Rosengarten #3

BS5Sa, B5b, B5d | BriickenstraBBe, Weg Richtung Sunder Lange: 1.610 m

Bestandssituation

Ortslage, Umfeld
auBerorts

Kiesabbaugebiet
Otto Dérner GmbH

Belag

asphaltiert | wassergebundene Oberflache | Kopfstein-
pflaster (BAB-Unterfiihrung)

Fithrungsform
kein Kfz-Verkehr

-=Do
=)

Breite Verkehrsraum | Fahrbahn
3,00-3,50 m

Kfz-Verkehrsstarke
kein Kfz-Verkehr (land- und forstwirtschaftlicher
Verkehr frei)

Hochstgeschwindigkeit
kein Kfz-Verkehr

Busverkehr

kein Busverkehr

e
#i Natur und Landschaft

Der Abschnitt noérdlich der BAB Al liegt im
Landschaftsschutzgebiet ,Tétenser Sunder”

SE]

[ﬁ kjﬁ@ Forlr<ursﬁpunkt

5
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[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)

¢4

geschatzte Gesamtbaukosten
2.200.000 Euro (netto) @

mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag
> 2.000

Grunderwerb

Der Ausbau des Bestandsweges konnte auch
angrenzende private Flachen tangieren, von denen
entsprechend ein (schmaler) Streifen erworben

werden musste.

Beleuchtung
Unter Berlcksichtigung des Landschaftsschutzes
zu installieren. Wichtiger Baustein bei der

Erhdhung der sozialen Sicherheit in diesem
Abschnitt T

Besonderheiten

Die Wegeverbindung zwischen der BAB-Unterfih-
rung und dem Waldrand durch den Sunder durch-
quert das potentielle (und im Raumordnungsplan
des Landkreises hinterlegte) Erweiterungsgebiet
des Kiesabbaugelandes der Firma Otto Dérner
GmbH. Hier konnte noch keine finale Klarung her-
beigefiihrt werden. Sollte er fir die 6ffentliche Nut-
zung nicht mehr zur Verfligung stehen, miisste der
Radschnellweg auf anderem Wege geflihrt werden.
Einer Umleitung nach Westen stiinden Varianten auf
der Ostseite der Bahnstrecke gegenlber, wie sie im
Steckbrief Seevetal#1 ausgefiihrt sind:

1) groraumige Umfahrung des Sunder Giber Hittfeld
2) direkte Route tGber neue Autobahnbricke sldlich
des Dorner-Abbaugelandes

3) Fihrung an der Ostseite der Bahn inkl. Nutzung

der Bahnunterfiihrung unter der Autobahn

Zielbild landlicher Radweg
(Bsp. RijnWaalPad/Niederlande)

Querschnitt

L LT T

Radweg
(4,00 m)

Bestandsweg

Selbststdndig gefiihrter Zweirichtungsradweg
(Standard-Nr. 1)

Erweiterung des Bestandsweges auf eine Breite von 4,00 m
zur Anlage eines Zweirichtungsradwegs. Land- und forst-
wirtschaftlicher Verkehr ist zuzulassen, wird aufgrund des
Uberschaubaren Aufkommens aber unkritisch gesehen.

Ein separater Gehweg wird aufgrund des eher geringen zu
erwartenden FuBBverkehrsaufkommens als nicht erforderlich

eingestuft.

Besondere Manahme

Der Bestandsweg quert die Autobahn mittels Unterfliihrung.
Deren Breite ist auch flir den Radschnellweg geeignet, aller-
dings besteht ein langeres Teilstlick mit Kopfsteinpflaster.
Dieses sollte im Zuge des Ausbaus zum Radschnellweg durch
Asphalt ersetzt werden. Nach Auskunft des Denkmalschutz-

amtes bestehen hierzu keine Einschrankungen oder Auflagen.

Konflikte

Von einer Erweiterung des Bestandsweges kdnnten land-
schaftlich/naturraumlich attraktive Flachen betroffen sein,
deren Nutzung insbesondere im Landschaftsschutzgebiet mit

der Naturschutzbehorde abzustimmen ist.
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Seevetal #1

BSe | Waldweg Sunder Linge: 1.800 m

= sy Jlospunit | @§
\\‘ - = A
I 7,
4 ANy
,’ A / f Iy T j'
ﬁ}{) V-4 7 il
/ V5 7 kM=

starker Hohen-
unterschied

Kies-Abbaugebiet
Otto Dérner GmbH

\
AT/
1
Bestandssituation
Ortslage, Umfeld Kfz-Verkehrsstarke
auBerorts, Waldgebiet nur forstwirtschaftlicher Verkehr
Belag Hochstgeschwindigkeit
wassergebundene Oberflache, Waldboden kein Kfz-Verkehr
Fithrungsform Busverkehr
o
Mischverkehr %ﬁ kein Busverkehr
Breite Verkehrsraum | Fahrbahn Natur und Landschaft
ca. 3,00-4,00 m Landschaftsschutzgebiet ,Toétenser Sunder”
1
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[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)

¢4

geschatzte Gesamtbaukosten
2.460.000 Euro (netto) @

kurz- bis mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag
> 2.000

Grunderwerb

voraussichtlich nicht erforderlich

Beleuchtung

In enger Abstimmung mit dem Naturschutz;

wichtiger Baustein bei der Erhéhung der
sozialen Sicherheit in diesem Abschnitt -‘

Besonderheit

Die Routenfiihrung durch das Landschaftsschutz-
gebiet erforderte eine umfassende Abstimmung
mit der unteren Naturschutzbehorde. Hierzu wa-
ren weitere Varianten vorgeschlagen worden, die
die Anlage eines Neubauweges auf vorhandenen
Schneisen (Rickewege) oder komplett im Wald bein-
halteten (u. a. in direkter Nahe zur Bahnlinie). Dies
wurde jedoch von der unteren Naturschutzbehorde
als sehr problematisch eingestuft. Demgegentiber
wurde der Ausbau des Bestandsweges, der auch
von forstwirtschaftlichen Fahrzeugen genutzt wird,

als vertretbar akzeptiert.

Konflikte
Die Ausbaumadglichkeiten stehen unter dem
% Vorbehalt der naturschutzrechtlichen Ein-
i stufung. In Teilbereichen kdnnte insbe-
sondere dichter Baumbestand einer Verbreiterung
des Bestandsweges auf 4,00 m Breite entgegen-

stehen.

Querschnitt

Radweg
(4,00 m)

Selbststindig gefiihrter Zweirichtungsradweg
(Standard-Nr. 1)

Ausbau des bestehenden Waldwegs zu einem maoglichst
4,00 m breiten Zweirichtungsradweg. Die Nutzung durch
forstwirtschaftliche Fahrzeuge wird angesichts der geringen
Haufigkeit unproblematisch gesehen. Ein parallel geflihrter
Gehweg ist angesichts der geringen FuRverkehrsmengen als

entbehrlich einzustufen.

Riickfallebenen

Sollte sich die Routenfihrung durch den Sunder aufgrund
der Ausweitung des Abbaugelandes der Firma Doérner als zu
umwegig erweisen (siehe Steckbrief Rosengarten#3), stehen
mehrere Alternativfihrungen zur Verfligung:

1) Hittfeld: groBraumige Umfahrung des Sunder tiber Wal-
desruher Stralle und Eddelsen mit Verknlpfung zur Vor-
zugsvariante an der Bahnunterfilhrung Emmelndorfer Weg/
Weiler Kamp.

2) Eddelsen: direkte Route Uber neue Autobahnbricke siid-
lich des Dorner-Abbaugelandes, inkl. Querung des Gelandes
und Weiterflihrung Uber Eddelsen und die genannte Bahnun-
terfiihrung

3) Bahnlinie: Fihrung an der Ostseite der Bahn inkl. Nutzung
der Bahnunterfiihrung unter der Autobahn und des beste-
henden Weges bis zur Eddelsener Strale (inkl. Querung des
Dérner-Verbindungsweges). Verkniipfung mit der Vorzugs-

variante im Bereich der Bahnunterfiihrung Eddelsener Stralle.

Zielbild Radweg im Wald
(Bsp. RijnWaalpad/Niederlande)
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okuspunkt #6: Eddelsener Strafle

Lange: 410 m

Bestandssituation

Radfahrende, die aktuell der geplanten Route des Rad-

schnellwegs durch den Totenser Sunder folgen und nérd-

Ortslage, Umfeld

Hauptverkehrsstralle aullerorts
(KreisstraBe 11)

lich der Eddelsener Stralle Richtung Emmelndorf weiter-
fahren mochten, miissen dem Abzweig des bestehenden

Waldwegs nach Westen folgen, um dann nach einer (un-

Kfz-Verkehrsstarke
DTV ca. 2.000 Kfz/Tag

geschiitzten) Querung auf dem Radweg auf der Nordsei-
te der Eddelsener Stralle die StraBe An der Bahn zu errei-

chen. Dies beinhaltet sowohl einen Umweg als auch eine

Hochstgeschwindigkeit
100 km/h

potentielle Gefahrdung beim Queren, da auf der Eddelse-
ner StraBe Kfz-Verkehr mit hohen Geschwindigkeiten un-

terwegs ist und aufgrund von Kurvenlage/Unterflihrung

Busverkehr

kein Busverkehr

keine optimalen Sichtverhaltnisse bestehen.

Natur und Landschaft
Landschaftsschutzgebiet Totenser Sunder
]

Umsetzung Radschnellweg

Zentrales Ziel der Umsetzung des Radschnellwegs an diesem
Fokuspunkt ist die Schaffung einer moglichst geradlinigen Ver-
bindung und die Vermeidung einer plangleichen Querung der
Eddelsener Strale. Die Losung liegt in der Breite der Bestands-
bricke der Bahn, die neben den Bahngleisen ausreichend Platz
fur einen 4,00 m breiten Radweg bietet. Dieser wird im Norden
auf die BestandsstraBe An der Bahn abgeleitet und im Siden
Uber eine neue Trasse am Waldrand mit dem aus dem Sunder
kommenden Waldweg verbunden. Daflr sind jeweils gestltz-
te Rampen am Bahndamm erforderlich, was auch mit Eingriffen
in den dortigen Griinbestand einhergeht. Da das Aufkommen
an FuBverkehr in derselben Relation als eher gering angesehen
wird, wird ein separater Gehweg als entbehrlich eingeschatzt.

Realisierungshorizont
mittel- bis langfristig HH
Ec!

Nutzerpotenzial pro Tag
> 2.000

geschitzte Gesamtbaukosten

2.020.000 Euro (netto) @

Grunderwerb

Der Neubau der Trasse zwischen heutigem
Waldweg und Bahnstrecke flihrt entlang einer
landwirtschaftlich genutzten Flache, von der

ein stdlicher Streifen erworben werden musste.

Herausforderungen/Abhédngigkeiten

Neben dem Grunderwerb ist insbesondere die
Uberwindung des Hohenunterschieds zwischen
Waldweg und Bahndamm schwierig, zumal der
Bahndamm dicht bewachsen ist. Zudem ist
sicherzustellen, dass Radfahrende aus Richtung
Suden gut sichtbar und gefahrlos in die geplan-
te Fahrradstralle An der Bahn einbiegen kdn-
nen. Abstimmungen mit der Deutschen Bahn

und der Naturschutzbehorde sind erforderlich.



[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]
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Seevetal #2

BSg | An der Bahn Linge: 1.000 m

Fok kt
§ okuspun

Bestandssituation

Ortslage, Umfeld
auBerorts, Waldgebiet (PrivatstraRe)

Belag

wassergebundene Oberflache

Fithrungsform

Mischverkehr

-=[Do
=)

Breite Verkehrsraum | Fahrbahn
ca. 3,00-4,00 m

Bahnunterfiihrung
FuB-/Radverkehr

Kfz-Verkehrsstarke

sehr gering

Hochstgeschwindigkeit
50 km/h

Busverkehr

kein Busverkehr

Natur und Landschaft
Strale verlauft teilweise entlang des Land-

schaftsschutzgebiets ,Totenser Sunder”

50




[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)

kurz- bis mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag
> 2.000

¢4

geschatzte Gesamtbaukosten
1.370.000 Euro (netto) @

Grunderwerb

Es ist zu prifen, inwieweit der Eigentliimer dieser
PrivatstralBe mit der Einrichtung eines Radschnell-
wegs einverstanden ist, oder ob die StraBe von der

Gemeinde erworben werden muss.

Beleuchtung
in enger Abstimmung mit dem Naturschutz -‘

Konflikte
Im sudlichen Bereich des Abschnitts ist
eine Verbreiterung des Bestandsweges mit

" Eingriffen in den anliegenden Naturraum

verbunden. Dieser besteht hier liberwiegend

aus bewaldeten Boschungen, die nur mit hohem

baulichem Aufwand angepasst werden kdnnen.

Querschnitt

ety

Fahrbahn
(4,00 m)

FahrradstraBBe
(Standard-Nr. 7)

Aufgrund der vorhandenen Grundstiickszufahrten ist der
Ausbau des bestehenden Weges mit der Anordnung einer
Fahrradstralle zu kombinieren, in der ,Anlieger frei” gilt.
Auch die Nutzung durch forstwirtschaftliche Fahrzeuge
wird angesichts der geringen Haufigkeit unproblematisch
gesehen. Ein parallel geflihrter Gehweg wird angesichts der

geringen FuBverkehrsmenge als entbehrlich eingestuft.

Riickfallebenen
Sollten die im Steckbrief Seevetal #1 beschriebenen Riick-
fallebenen 1 und 2 zum Zuge kommen, wiirde dieser Ab-

schnitt ebenfalls aus der Route des Radschnellwegs fallen.

Zielbild Radweg im Wald
(Bsp. RijnWaalpad/Niederlande)
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Seevetal #3

B5h | WeiBer Kamp, Am Golfplatz Linge: 720 m

| Bevorrechtigte Fiihrung
(Musterlésung N1)

AV

@@\ Bestandssituation

Ortslage, Umfeld
innerorts, Wohngebiet | auBerorts

Belag

wassergebundene Oberflache | Asphalt

Fiihrungsform
Mischverkehr

236103109 WY

-=[Do
=)o

Breite Verkehrsraum | Fahrbahn
ca. 4,50 m

Kfz-Verkehrsstarke
gering

Hochstgeschwindigkeit
% Tempo30-Zone
T

A0 ) W= Rl @@””@7 o Busverkehr
. o O kein Busverkehr

o
7§ . Natur und Landschaft
2] o T/ = ol |- A " ‘ kein Schutzgebiet, keine besonders

schitzenswerten oder Ausgleichsflachen
.... I
Mool = =7 —

e Sunderberge %7‘ o=
Kl )
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[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)
kurz- bis mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag

T

geschatzte Gesamtbaukosten
530.000 Euro (netto) @

Grunderwerb

voraussichtlich nicht erforderlich
Beleuchtung
teilweise vorhanden "
Konflikte
In weiten Teilen des Abschnitts, insbe-

% sondere im stdlichsten Teil unmittelbar an-
]

grenzend an den bestehenden Bahntunnel,

ware ein Ausbau des StraBenraums mit einem Ein-

griff in den Baumbestand verbunden.

Zielbild landliche FahrradstraRe
(Bsp. aus Bemmel/Niederlande)

Querschnitt

I R Il

Fahrbahn
(4,50 m)

Fahrbahn

FahrradstraBBe
(Standard-Nr. 7)

Anordnung einer FahrradstraBe auf der vorhandenen, weit-
gehend ca. 4,50 m breiten Fahrbahn. Ein paralleler Gehweg
wird angesichts der geringen Fulverkehrsmenge als entbehr-

lich eingestuft.

Besondere MaBnahme

Der (versetzte) Knotenpunkt mit dem Natenbergsweg sollte
so gestaltet sein, dass der Radschnellweg bevorrechtigt ge-
fuhrt und dies fur den kreuzenden Kfz-Verkehr auch erkennt-
lich wird, etwa durch eine Aufpflasterung der dann unterge-

ordneten Einmiindungen.
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Seevetal #4

Lange: 440 m

Bestandssituation

Ortslage, Umfeld

; innerorts, Wohngebiet | auBerorts
Bevorrechtigte Fiihrung
(Musterlésung N1)
Belag
Asphalt
i
Fiihrungsform

Mischverkehr

-=[Do
=)o

Breite Verkehrsraum | Fahrbahn
ca. 3,50 m

Kfz-Verkehrsstarke
gering

Hochstgeschwindigkeit
Tempo 30-Zone

Busverkehr
kein Busverkehr

Natur und Landschaft
kein Schutzgebiet, keine besonders

schitzenswerten oder Ausgleichsflachen
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[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)

kurz- bis mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag

T

geschatzte Gesamtbaukosten
510.000 Euro (netto)

Grunderwerb

voraussichtlich nicht erforderlich

Beleuchtung

teilweise vorhanden

]

Konflikte

Teilen des Abschnitts zu prifen, welche

% Bei einem Ausbau der Fahrbahn ist in
1)

Eingriffe in den Griin- und Baumbestand

damit einhergehen.

Zielbild FahrradstraRe in WohnstraRe
(Bsp. aus Nijmegen/Niederlande)

Querschnitt

o o
/H\ /H\

TR

Fahrbahn
(4,00 m)

(teilweise)

(It

FahrradstraBBe
(Standard-Nr. 7)

Ausbau der Bestandsstralle zu einer FahrradstralBe mit
4,00 m breiter Fahrbahn. In Teilen, insbesondere im nérd-
lichen Abschnitt, besteht mitsamt der heutigen Bankette
bereits eine Stralenraumbreite von rd. 4,00 m.

Ansonsten flhren insbesondere im sudlichen Teilbereich
direkt angrenzende Grundstlicke sowie zahlreicher Baum-
bestand dazu, dass der Ausbau auf 4,00 m voraussichtlich
nicht auf voller Lange verwirklicht werden kann. Hier ware
der Rickgriff auf den reduzierten Standard (3,50 m) erfor-
derlich. In jedem Fall ist dadurch kein Raum flir einen parallel
gefiihrten Gehweg vorhanden, der angesichts der Lage der
Strae im Wohngebiet als sinnvoll angesehen werden kann.
Dieser wirde einen Eingriff in den Griin- und Baumbestand

zwingend erfordern.
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Seevetal #5

B6a | Metzendorfer StraRe Lange: 200 m

Bestandssituation

Ortslage, Umfeld
auBerorts, unbebaut

Belag
Asphalt

Fiihrungsform
Mischverkehr

Bevorrechtigte Fiihrung
(Musterlésung N1)

-=[Do
=)o

Breite Verkehrsraum | Fahrbahn
ca. 9,00 m | ca. 6,50 m

Kfz-Verkehrsstarke
gering

Hochstgeschwindigkeit
50 km/h

Busverkehr
Uber die Metzendorfer Stralle verkehrt eine (Schul-)

Buslinie

Natur und Landschaft

kein Schutzgebiet, keine besonders

A

dem Natenberg

- ~ schitzenswerten oder Ausgleichsflachen
Bevorrechtigte Flihrung

\Be‘ /11| (Musterldsung N1) /‘EH w
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[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)

kurz- bis mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag

T

geschatzte Gesamtbaukosten
200.000 Euro (netto) @

Grunderwerb

nicht erforderlich
Beleuchtung
bisher nicht vorhanden "

Besondere MaRnahmen

Es sollte geprift werden, ob die seltenen Bus-
fahrten (Schulbuslinie) auch bei einer reduzierten
Fahrbahnbreite problemlos abbildbar waren. Eine
Fahrbahnbreite von 4,00 m wiirde dem Radver-
kehr ein sicheres und komfortableres Fortkommen
ermoglichen. Die gewonnene Flache kdnnte dem
Gehweg zugeschlagen oder als Grlnstreifen gestal-
tet werden.

Eine deutliche Verbesserung der Situation fiir den
Radverkehr wiirde zudem eine Bevorrechtigung des
Radschnellwegs anstelle der derzeitigen abknicken-
den Vorfahrtsstrale Metzendorfer Stralle bedeu-
ten. Um diese Vorfahrtssituation zu verdeutlichen
und den dann einmindenden Verkehr zu bremsen,
sollten die kinftigen Einmiindungen aufgepflastert

werden.

Zielbild FahrradstraRe mit Mittelstreifen
(Bsp. aus Nijmegen/Niederlande)

Querschnitt

[ ]
() O
B B

I Fanroann | I |

Bestand StraBenraum: ca. 9,00 m

FahrradstraRBe
(Standard-Nr. 7)

Anordnung einer FahrradstraBe, unter Berlicksichtigung

des Busverkehrs im Bestandsquerschnitt (6,50 m Fahrbahn)

inklusive einseitigem Gehweg. Um den Radverkehr trotz

der breiten Fahrbahn sichtbar und sicherer zu fiihren, ist

die Anlage eines gepflasterten Mittelstreifens zu prifen,

der nachweislich dazu fuhrt, dass seltener Uberholmanédver

durchgefiihrt und dadurch Radfahrende gefahrdert werden..

Konflikte

Es sind keine besonderen Konflikte zu erwarten.
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Seevetal #6

B6a | Eddelsener Weg (bis Ortsausgang Emmelndorf) Lange: 550 m

Bestandssituation

Ortslage, Umfeld

innerorts, Wohngebiet
Belag

Asphalt

Fiihrungsform .
Mischverkehr %@

Breite Verkehrsraum | Fahrbahn
ca. 3,50 m (stidlicher Teil) | ca. 5,50 m, teilweise

inklusive Gehweg (nordlicher Teil)

Kfz-Verkehrsstarke
gering (teilweise mit Verbot fir Lkw >3,5t)

Hochstgeschwindigkeit
Tempo 30-Zone

Busverkehr

kein Busverkehr

Natur und Landschaft
kein Schutzgebiet, keine besonders

schitzenswerten oder Ausgleichsflachen

I
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[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)

kurz- bis mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag

T

geschatzte Gesamtbaukosten
950.000 Euro (netto)
(ohne Gehweg im sudlichen Teil) @

Grunderwerb
ggf. zur Anlage eines bzw. Verbreiterung des Geh-

wegs erforderlich
Beleuchtung
teilweise vorhanden -‘

Besondere MaRnahme

Ein wichtiger Baustein einer attraktiven Radschnell-
wegroute durch Emmelndorf ware eine bevorrech-
tigte Querung am Knotenpunkt Lindenstrale. Hier
ist eine Prtfung erforderlich, welche Vorkehrungen
getroffen werden missen, um diese Bevorrechti-
gung entsprechend sicher fiir die Radfahrenden
auszugestalten, auch unter Berlicksichtigung des

(Schul-)Busses in der LindenstraRe.

Konflikte

Keine besonderen Konflikte zu erwarten.

Zielbild innerortliche FahrradstraBe
(Beispiel aus Nijmegen/Niederlande)

Querschnitt 1 (ca. 270 m)

°
° °
A\ /A\ m
Fahrbahn Gehweg
(4,00 m) (2,50 m)

Fahrbann Gehweg

Bestand StraBenraum: ca. 6,50 m

Querschnitt 2 (ca. 280 m)

° °
/A\ A\
) [(

NN

Fahrbahn
(4,00 m)

Fanrbann

Bestand StraBenraum: ca. 3,50 m

Fahrradstralle
(Standard-Nr. 7)

Anordnung einer FahrradstraBe im bestehenden Querschnitt,
teilweise (im stdlichen Teil) Ausbau auf eine Breite von

4,00 m. Im nordlichen Teil Anpassung des Querschnitts mit
Reduzierung der Fahrbahn und Erweiterung des bestehenden
Gehwegs, der nicht den Regelmallen entspricht. Im stdlichen
Teil ware ausreichend Flache vorhanden, aber ggf. Grunder-
werb erforderlich, um einen separaten Gehweg anzulegen.
Hier ist zu priifen, ob angesichts der FuRBverkehrsmenge eine
Erfordernis besteht.
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Seevetal #7

B6b | Eddelsener Weg, Weiderweg Liange: 1.480 m

0% S\ Bestandssituation

P
- > . Ortslage, Umfeld
) :,00 Enﬁ g \ auBerorts
‘EPD Belag
- wassergebundene Oberflache, teilweise asphaltiert
Fiihrungsform
Mischverkehr, teilweise kombinierter
[o)
— Geh-/Radwe 0
> ’ N
{\é EI
Breite Verkehrsraum | Fahrbahn
_ 8% ca. 3,00-3,50 m
Bevorrechtigte Flihrung u
(Musterlésung N1) Kfz-Verkehrsstarke
gering, teilweise Kfz-Verbot (Anlieger frei)
| Hochstgeschwindigkeit
-~ 50 km/h
o i \
a I
{{Bevorrechtigte Fiihrung Busverkehr
= Uhusterioscha M) — T kein Busverkehr
g Natur und Landschaft
= kein Schutzgebiet, keine besonders
i 3 schitzenswerten oder Ausgleichsflachen
e W
GG
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Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E:Cj)

¢4

geschatzte Gesamtbaukosten
1.800.000 Euro (netto) @

kurz- bis mittelfristig

Nutzerpotential pro Tag
> 2.000

Grunderwerb
ggf. zur Verbreiterung des Straenraums in gerin-

gem Male erforderlich

Beleuchtung
bisher kaum vorhanden T

Zielbild landliche FahrradstraRe
(Bsp. aus Bemmel/Niederlande)

Querschnitt

° °
Fahrbahn

(4,00 m)

FahrradstraBBe
(Standard-Nr. 7)

Einrichtung einer FahrradstraBe mit Ausbau auf eine Brei-
te von 4,00 m. Bevorrechtigung der FahrradstraBe an den
Einmindungen und Knotenpunkten, mdglichst verbunden
mit einer Aufpflasterung oder dhnlichen MaBnahme, die die
Aufmerksamkeit des Kfz-Verkehrs fiir Radfahrende erhéht.
Die Schaffung eines separaten Gehwegs wird angesichts der

geringen FuBverkehrsmenge als entbehrlich eingestuft.

Konflikte

Die Querung des Miihlenwegs stellt angesichts der

hoheren Geschwindigkeit des dortigen Kfz-Ver-
kehrs auch bei geringen Verkehrsmengen eine potentielle
Gefahrdung der Radfahrenden dar. Hier sind entsprechende
MaRBnahmen zu ergreifen, die die Sichtbarkeit der Querungs-
stelle und die Reduzierung der Geschwindigkeit sicherstellen.
Dazu gehoren Aufpflasterungen jener Zufahrten, die kiinftig

wartepflichtig sind.
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Harburg

Beetenweg bis Hannoversche Strae Lange: 5.230 m

\ Vo' Bestandssituation
'%{Zﬂ ‘ TN\ Hannoversche StraBe (B73)

Hauptverkehrsstralle, Hochbordradweg

NoldekestraBle
Wohn-/Gewerbestralle, Mischverkehr

Vinzenzweg
WohnstraRe, Mischverkehr

Kapellenweg
WohnstraRe, Mischverkehr

Am Miihlenfeld
WohnstraRe, Mischverkehr (EinbahnstraRe)

Freudenthalweg
WohnstraRe, Mischverkehr

—]

‘ —

HH-Marmstorf
=
N

Winsener Stralle

Hauptverkehrsstralle, Hochbordradweg

Sinstorfer Kirchenweg
WohnstraRe, Mischverkehr

Beetenweg

Parkanlage, selbststandig geflihrter Geh-/Radweg




[METROPOLREGION HAMBURG: MACHBARKEITSSTUDIE KORRIDOR TOSTEDT-HAMBURG]

Bestandssituation

Ortslage, Umfeld
aulerorts, Feldweg | innerorts, Wohn-
und HauptverkehrsstraBen

Belag
wassergebundene Oberfliche | Asphalt | Pflaster

Fithrungsform
selbstandiger Geh-/Radweg | Hochbord- R
radweg | Mischverkehr %@

Breite Verkehrsraum

rd. 3,00 m (Beetenweg) | rd. 23,00 m (Winsener StraRe
| rd. 8,00-12,00 m (Freudenthalweg) | rd. 5,00 m (Am
Miihlenfeld) | rd. 13,00 m (Kapellenweg) | rd. 7,00-
12,00 m (Vinzenzweg) | rd. 11,00 m (NéldekestraBe) |
rd. 16,00-22,00 m (Hannoversche Stralle)

Kfz-Verkehrsstarke

Kfz-frei (Beetenweg) | sehr gering (Am Muhlenfeld,
Vinzenzweg) | gering (Sinstorfer Kirchenweg, Freuden-
thalweg, Kapellenweg, Noldekestral3e) | hoch (Winsener

Stralle, Hannoversche StraRle)

Hochstgeschwindigkeit
50 km/h

Busverkehr
Auf dem Sinstorfer Kirchweg (eine Buslinie) und lber
Winsener StraBe und Hannoversche StraBe (mehrere

Buslinien in hoher Taktung, u. a. Metrobus 14)

Natur und Landschaft
Sinstorfer Kirchweg und Beetenweg liegen
im Landschaftsschutzgebiet ,Marmstorfer

Flottsandplatte”
I

1 2
4 5
7 8
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Umsetzung Radschnellweg

Realisierungshorizont E—gl)
kurz- bis mittelfristig,

teilweiser eher langfristig (z. B. Umbau Winsener

Strale)

Der Abschnitt ist gepragt von WohnstraBen und

Nutzerpotential pro Tag
> 2.000

mégliche Fiihrungsformen

Hauptverkehrsstrallen. In ersteren dirfte die Ein-
richtung einer Fahrradstra8e in der Regel die beste
Wahl zur Fiihrung des Radschnellwegs sein.

Die Situationen entlang der HauptverkehrsstraBen
Winsener Strale und Hannoversche StraRe sind im
Detail zu prifen. Insbesondere die Winsener Stralle
bietet einen breiten StraBenraum und damit zahl-
reiche Mdglichkeiten der Radverkehrsfliihrung, von
Zweirichtungsradweg Uber Radfahrstreifen oder
Hochbordradweg bis hin zu einer gemeinsamen
Flihrung mit dem Busverkehr auf dem Bussonder-

fahrstreifen.

mogliche Konflikte

Neben dem Thema Naturschutz im stdlichen Teilab-
schnitt, durch das in manchen Bereichen ein Ausbau
des Bestandswegs verhindern werden kdnnte, sind
hier vor allem die Konflikte mit dem Kfz-Verkehr zu
nennen: hauptsachlich mit dem flieBenden Kfz-Ver-
kehr entlang der HauptverkehrsstraBen und mit dem
ruhenden Verkehr in den WohnstraBen. Bei
letzterem ist auf vielen Teilstrecken eine Neu-
ordnung erforderlich, um eine den Standards
Radschnellweg genligende Radverkehrsfiihrung zu

gewabhrleisten.
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Anmerkungen

Der hier dargestellte Verlauf der Vorzugsvariante ist in Ab-
stimmung des Bezirks Harburg mit der Behorde flir Verkehr
und Mobilitatswende (BVM) der Freien und Hansestadt Ham-
burg definiert worden.

Als Ziel dient der Bahnhof Harburg, an dem kilinftig auch der
Radschnellweg Liineburg-Hamburg vorbeifiihren soll. Die
Detailausarbeitung dieses Abschnitts ist nicht Gegenstand
dieser Machbarkeitsuntersuchung, sondern soll in Folge-
schritten im Rahmen von zu erarbeitenden Detailplanungen

erfolgen.

Alternative Streckenfiihrung

Eine Alternative zu der hier vorgestellten Route durch den
Bezirk Harburg betrifft den nordlichsten Teilabschnitt zwi-
schen Vinzenzweg und dem Bahnhof. Stadteinwarts fahrend
ware es auch maglich, auf halber Héhe des Vinzenzwegs in
den Geh- und Radweg nach Norden abzubiegen, der sich
durch die Parkanlage unter der aufgestanderten Hannover-
schen StraBe schlangelt, ehe der Knotenpunkt Wilstorfer
StraBe/Winsener StraBe erreicht wird, von dem aus ein
breiter Radweg auf der Nordseite der Hannoverschen Strale

genutzt werden kann.




Impressum

Gefordert durch die Forderfonds
der Metropolregion Hamburg

Herausgeber:

Metropolregion Hamburg

Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg
radschnellnetz@metropolregionhamburg.de
radschnellnetz.de
metropolregion.hamburg.de

Auftraggeber:

Landkreis Harburg

SchloBplatz 6, 21423 Winsen (Luhe)
www.landkreis-harburg.de

Kooperationspartner:

Behorde fir Verkehr und Mobilitatswende
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg
www.hamburg.de/bvm

Ersteller:

ARGUS Stadt und Verkehr Partnerschaft mbB

Admiralitatstrae 59, 20459 Hamburg
www.argus-hh.de

Royal Haskoning DHV

Laan 1914 35, 3818 Amersfoort, Niederlande

www.royalhaskoningdhv.com

Titelfoto:
© Philip Engler

Stand: November 2021

2

metropolregion hamburg



	2019136_Abschlussbericht_RSW Tostedt-Hamburg_Anhang2-Maßnahmensteckbriefe_online_2022-03-21

